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Strategie Umwelt; Kenntnisnahme

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Das Wichtigste in Kürze

Die Gemeinde Wettingen hat mit der Strategie Umwelt die grundlegende Leitlinie für 
Umweltthemen definiert. In der Strategie Umwelt wurden dafür drei Visionen, fünf 
Handlungsgrundsätze, acht Umweltbereiche und 34 Ziele sowie mögliche Indikatoren 
festgelegt. Dies sorgt für eine strukturierte und zielgerichtete Vorgehensweise bei der 
Erarbeitung von Massnahmen. 

Die Umweltbereiche Klimaanpassung, Biodiversität, Wasser und Treibhausgasemissionen 
wurden aufgrund ihrer Dringlichkeit und Möglichkeit der Einflussnahme der Abteilung Bau und 
Planung in die Prioritätsstufe 1 eingeteilt und sollen umgehend an die Hand genommen 
werden.

Ab dem Rechenschaftsbericht 2024 werden die Ziele mit den dazugehörigen Daten der 
definitiven Indikatoren entlang der Priorisierung aufgezeigt.

1. Ausgangslage

Umweltthemen wurden in den letzten Jahren immer aktueller und erhalten viel mediale und 
politische Aufmerksamkeit. Dies widerspiegelt die Dringlichkeit und das Interesse der 
Bevölkerung für Umweltthemen. Zusammen mit dem Bund und den Kantonen sind die 
Gemeinden in der Verantwortung, der Bevölkerung eine möglichst intakte Umwelt zu bieten. 
Die Definition einer strategischen Ausrichtung ist dafür unerlässlich. 

Der Gemeinde Wettingen liegt bis anhin noch keine strategische Ausrichtung rund um 
Umweltbelange vor. Der Gemeinderat gab 2022 den Projektauftrag «Konzept Umwelt/Klima» 
frei und beauftragte die Abteilung Bau und Planung damit, ein Konzept zu erstellen. Das 
Konzept «Strategie Umwelt» soll die grundlegenden Leitlinien der Gemeinde Wettingen 
abbilden und als Entscheidungsgrundlage für den Gemeinderat fungieren.

In Zusammenarbeit mit dem externen Umweltbüro GEO Partner AG startete das Projekt im 
Dezember 2022. Im Rahmen eines partizipativen Prozesses wurde im Mai 2023 ein Workshop 
durchgeführt, mit dem Ziel, die zentralen Umweltbereiche für die Gemeinde Wettingen zu 
eruieren. Dieser partizipative Prozess erfolgte mit Vertretungen der Energie Wettingen AG, der 
Abteilung Bau und Planung (inkl. Werkhof) sowie zwei Gemeinderatsmitgliedern. Die 
Erkenntnisse aus dem Workshop sind in das Resultat der Strategie Umwelt eingeflossen. 
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Die Gemeinde Wettingen leistet bereits heute einen wertvollen Beitrag für eine bessere 
Umwelt. Die Strategie Umwelt bildet eine übergeordnete Leitlinie ab und ermöglicht so eine 
strukturierte und zielgerichtete Vorgehensweise.

2. Bericht Strategie Umwelt

In der Strategie Umwelt wurden drei Visionen, fünf strategische Handlungsgrundsätze, acht 
Umweltbereiche und 34 Ziele sowie mögliche Indikatoren festgelegt. Der Aufbau der Strategie 
Umwelt ist Abbildung 1 zu entnehmen. 

Abbildung 1: Übersicht des Aufbaus der Strategie Umwelt. Die Visionen und strategischen Handlungsgrundsätze (Felder mit 
schwarzer Umrandung) repräsentieren die gesamte Gemeinde Wettingen. Die Umweltbereiche, Ziele und Indikatoren (Felder 
ohne Umrandung) bewegen sich im Handlungsbereich der Abteilung Bau und Planung.

Die Visionen und Handlungsgrundsätze (schwarz umrandete Felder in Abbildung 1) sind die 
übergeordneten Elemente der Strategie Umwelt. Sie sind daher auf dem gesamten 
Gemeindegebiet anzuwenden. Die drei Visionen decken die Lebensqualität («Wettingen bietet 
eine hohe Lebensqualität.»), die Natur & Landschaft («Wettingen schützt und bewahrt seine 
Naturgüter.») und den Klimaschutz («Wettingen setzt sich für Klimaschutz und 
Kreislaufwirtschaft ein.») ab.

Die Umweltbereiche, Ziele und mögliche Indikatoren (Felder ohne schwarze Umrandung in 
Abbildung 1) wurden auf die Handlungsmöglichkeiten der Abteilung Bau und Planung 
ausgerichtet. Insgesamt acht Umweltbereiche (Luft/Lärm/Licht, Klimaanpassung, Biodiversität, 
Boden, Landschaft, Wasser, Treibhausgasemissionen, Abfall & Ressourcen) sind für die 
Abteilung Bau und Planung als die wesentlichsten einzustufen. 34 verschiedene Ziele und 
mögliche Indikatoren ergänzen die acht Umweltbereiche.

Damit die Bearbeitung für die Abteilung Bau und Planung bewältigbar bleibt, erfolgte eine 
Einteilung der Umweltbereiche in zwei Prioritätenstufen. Die Umweltbereiche Klimaanpassung, 
Biodiversität, Wasser und Treibhausgasemissionen wurden aufgrund ihrer Dringlichkeit und 
Möglichkeit der Einflussnahme der Abteilung Bau und Planung in die Prioritätsstufe 1 eingeteilt 
und sollen umgehend an die Hand genommen werden.

Innerhalb der priorisierten Umweltbereiche mussten auch die Ziele priorisiert werden. Pro 
Umweltbereich wurden jeweils zwei Ziele priorisiert (vgl. Tabelle 1). Dies erfolgte nach dem 
gleichen Prinzip wie bei den Umweltbereichen. 



Seite 3

Es handelt sich um folgende Ziele:

Tabelle 1: Übersicht der priorisierten Umweltbereiche (Klimaanpassung, Biodiversität, Wasser, Treibhausgasemissionen) mit den 
dazugehörigen zwei priorisierten Zielen.

Umweltbereiche Ziele
Der Versiegelungsgrad in der Gemeinde Wettingen nimmt ab.

Klimaanpassung Die Baumbilanz ist positiv. Es werden mehr neue Bäume gepflanzt, als dass 
Bäume gefällt werden.
Im öffentlichen Bereich werden bestehende Grünflächen ökologisch 
aufgewertet und neue Grünflächen mit hohem Naturwert realisiert (artenreiche 
Wiesen, Hecken, Rabatten, Fassaden- und Dachbegrünung etc.).

Biodiversität Die Gemeinde Wettingen gründet einen Umweltausschuss, welcher sich 
mehrmals jährlich bezüglich relevanter Themen berät, Projekte initiiert und als 
Fachausschuss (mit externen Fachpersonen) Umweltprojekten beratend zur 
Seite steht.
Gewässerverbauungen sind wo möglich zurückgebaut, Fliessgewässer 
ausgedolt und renaturiert.

Wasser Die Ursachen der Ereignisse, bei denen Wasserknappheit für Nutzergruppen 
entstehen, sind bekannt. Darauf basierend ist das Wassermanagement der 
Gemeinde Wettingen (Retention, Verfügbarkeit und Verteilung des Wassers auf 
die Nutzungen) festgelegt, insbesondere für Trockenperioden.
Die Gemeinde Wettingen kennt dank geeignetem Monitoring ihre direkten und 
indirekten Treibhausgasemissionen und legt ihre CO2-Bilanz offen (zunächst für 
einen ausgewählten Bereich, später umfassend). Sie nimmt so ihre 
Vorbildfunktion wahr.Treibhausgasemissionen Die Gemeinde Wettingen definiert Zielwerte und Massnahmen zur Reduktion 
der direkten und indirekten Treibhausgasemissionen (Bereiche Mobilität, 
Ernährung, Heizwärme etc.), kommuniziert dazu und nimmt so ihre 
Vorreiterfunktion wahr.

3. Nächste Schritte / Zeitplan

Als nächster Schritt wird die Umsetzung der Ziele entlang der Priorisierung vorangetrieben. 
Um aussagekräftige Daten erheben zu können, müssen die möglichen Indikatoren zu 
definitiven Indikatoren weiterentwickelt werden. Die Definition der Methodik der Erhebung ist 
dafür eine zwingende Voraussetzung. Anschliessend an die Definition der Methodik müssen 
die Daten der Indikatoren erhoben werden. Diese dienen als Grundlage für die Initiierung von 
Projekten (Massnahmen), um die Ziele zu verfolgen bzw. zu erreichen.

Im nachfolgenden Zeitplan sind die Folgeschritte der Strategie Umwelt der nächsten drei Jahre 
aufgeführt. 

Zeitplan Strategie Umwelt 2024 2025 2026
Q 2 Q 3 Q 4 Q 1 Q 2 Q 3 Q 4 Q 1 Q 2 Q 3 Q 4

INDIKATOREN            
Indikatoren ausarbeiten (Methodik)     
Datenerhebung      
Rechenschaftsbericht      
PROJEKTINITIIERUNG MASSNAHMEN 
UND WEITERE ZIELE            
Projektinitiierung aufgrund erhobener Daten            
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Im Rechenschaftsbericht werden die Ziele mit den dazugehörigen Daten der definitiven 
Indikatoren entlang der Priorisierung aufgezeigt. Bei einigen Zielen ist der jährliche 
Datenvergleich nicht möglich (z. B. aufgrund deren Verfügbarkeit) bzw. nicht sinnvoll (z. B. bei 
langfristigen Umsetzungen). Die Abbildung solcher Ziele erfolgt daher im 
Rechenschaftsbericht in unregelmässigen Abständen.

Der Gemeinderat empfiehlt dem Einwohnerrat die Kenntnisnahme wie folgt:

* * * 

Der Bericht «Strategie Umwelt» vom 6. März 2024 wird zur Kenntnis genommen.

Wettingen, 18. April 2024

Gemeinderat Wettingen

Roland Kuster Urs Blickenstorfer
Gemeindeammann Gemeindeschreiber

Beilagen:
- Bericht «Strategie Umwelt» vom 6. März 2024


